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Ein Wendepunkt in der Türkei
Ein namhafter Politiker ſendet dem Neuen politiſchen

Tagesdienſt folgende Ausführungen aus Konſtantinopel:
Solange die jungtürkiſche Regierung am Ruder iſt, hat

man das Empfinden, es werde am Goldenen Horn keine
Realpolitik mehr, ſondern die ausgeſprochenſte Gefühls-
politik getrieben. „Les amis de nos ennemis sont nos
ennemis. Die Deutſchen waren Abdul Hamids Freunde

ein Diktum das trotz tauſendfacher Widerlegung noch
immer unerſchütterlich iſt alſo können wir mit ihnen
keine Geſchäfte machen, geſchweige denn, ihnen politiſch
nähertreten.“ Das war ein Gedanke, den man von ſonſt
ganz verſtändigen Türken oft genug hören konnte. Wer
den begeiſterten Empfang des neuen engliſchen Bot-
ſchafters im vorigen Jahre mitangeſehen hat, wer täglich
die Tiraden leſen muß, mit denen die Weſtmächte als die
Wiegen und Quellen aller Völkerfreiheit und allen Völker-
glückes in osmaniſchen Blättern gefeiert werden und dabei
das Unglück hat, der „reaktionärſten aller Nationen“ an-
zugehören, der konnte nur an ſeine Bruſt ſchlagen und
ſeufzen: Gott ſei mir Sünder gnädig.

Nun möchte man ſeinen Augen nicht trauen, wenn man
in der Kenntnis dieſer Stimmung in einem führenden
Jungtürkenblatt, dem „Journal de Salonique“, folgende
Sätze lieſt:

„Früher oder ſpäter wird auch die Türkei ſich ge-
zwungen ſehen, ſich einer der beiden Bündnisgruppen an
zuſchließen, die jetzt Europa zwiſchen ſich teilen. Jhr
Intereſſe wird ſie bei der Wahl der Gruppe leiten, der ſie
ſich anſchließt. Unter den Mächten nun, die immer
die größte Sympathie für die Türkei gezeigt haben, und
dies zu beſonders kritiſchen Zeiten, nimmt Deutſchland den
erſten Rang ein. Es könnte uns vielleicht entgegenge-
halten werden, daß dieſe Sympathie nicht ganz uneigen-
nützig war. Aber jedermann weiß, daß die Gefühle in der
Politik keine Rolle ſpielen. Geſchäft bleibt Geſchäft. Zwar
iſt nicht zu leugnen, daß die Art und Weiſe, wie früher
Konzeſſionen vergeben wurden, zu verhängnisvollen Miß-
bräuchen Veranlaſſung gab. Aber die Deutſchen waren
nicht die einzigen Günſtlinge des früheren Sultans. Eines
iſt ſicher, nämlich daß Deutſchland in bewundernswerter
Weiſe dazu ausgerüſtet iſt, unſerem Lande in ſeinem wirt-
ſchaftlichen Aufſchwunge zu helfen Die wirtſchaft
lichen Jntereſſen werden einen wohltätigen Einfluß auf die
allgemeinen Beziehungen der Türkei zu Deutſchland haben,
und die Türkei würde gegebenenfalls, ohne daß ſie ſich in
ihrer Würde etwas zu vergeben brauchte, eine ſtarke Stütze
für ihre auswärtige Politik in Deutſchland finden.“

Das ſind Worte, die an ſich ſchon wegen ihrer Neuheit
zu denken geben. Es wäre eine der öffentlichen Meinung
gegenüber in der Türkei nicht gerade häufige Kühnheit, den
Anſchauungen der großen Maſſe ſo entgegenzutreten, wenn
nicht das Barometer für Deutſchland in den maßgebenden
jungtürkiſchen Kreiſen ſtiege. Und daß gerade das
„Journal de Salonique“ dieſen Wetterumſchlag zuerſt an-
zeigt, könnte eine optimiſtiſche Auffaſſung der wirtſchaft-
lichen und politiſchen Beziehungen zwiſchen dem verjüngten
Osmanenreiche und Deutſchland für die nächſte Zukunft
erheblich ſtützen. Aber man hüte ſich vor zu weit gehen-
den Hoffnungen in dieſer Richtung. Die Türkei iſt noch
in höherem Grade das Land der unbegrenzten Möglich-
keiten als Amerika. Und wichtiger als für die Vorherſage
der zukünftigen Beziehungen zwiſchen Türken und Deutſchen
erſcheint jener Artikel als Anzeichen eines Frontwechſels
in anderer Richtung, nämlich in der politiſchen Methode
überhaupt. Einer der ſchärfſten und klarſten Köpfe unter
unſeren britiſchen Vettern, David Hume, hat einmal ge-
ſagt: „Die Natur iſt immer ſtärker als das Prinzip Man
könnte dieſe Worte mit einer kleinen Aenderung auf die
osmaniſche Politik anwenden: „Der Vorteil eines Landes
iſt ſchließlich noch ſtärker als die ſchönſten Prinzipien, als
Sympathien und Antipathien“. Und daß dies jetzt wirk-
lich den klugen und fähigen Lenkern des türkiſchen Staats
ſchiffes zum Bewußtſein gekommen zu ſein ſcheint, iſt für
uns die Hauptſache. Wenn dem ſo iſt, dann können der
deutſche Handel und die deutſche Jnduſtrie ihre Stunde
ruhig abwarten. Und die niemals ganz verlorenen Sym-
pathien werden ſich dann auch von ſelber wieder ein
ſtellen; dafür ſorgt ſchon die auch unter den ſchwierigſten
Verhältniſſen nicht raſtende ſtille Kulturarbeit unſerer
deutſchem Landsleute im Lande des Halbmonds.

Der Entwurf eines neuen deutſchen Strafgeſetzbuches
wir Ende Oktober erſcheinen. Mit dieſer beſtimmten
Erklärung überraſchte uns die Deutſche Juriſten- Zeitung.
Zwar iſt bereits früher angenommen worden, daß der Ent-
wurf demnächſt veröffentlicht werden würde, aber die
Mitteilungen haben ſich ſtets als unzuverläſſig erwieſen.
Da nun die Juriſten Zeitung, das Zentralorgan des
deutſchen Juriſtenſtandes, ausſchließlich verbürgte Mit-
teilungen von eingeweihter Seite bringt, ſo iſt nun nicht
mehr daran zu zweifeln, daß der langerſehnte Entwurf zu
einem neuen Strafgeſetzbuche dem deutſchen Volke nun
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endlich beſchieden werden ſoll. Zwar handelt es ſich nur,

wie das Blatt weiter mitteilt, um einen für die Regierung
unverbindlichen Vorentwurf, der aber doch ſeine Be
deutung dadurch erhält, daß er mit amtlichen Hilfsmitteln
unter der Leitung kriminaliſtiſcher, in der Praxis er-
fahrener Autoritäten hergeſtellt iſt. Die zu der Aufgabe
berufene Kommiſſion, an deren Spitze der Miniſterial-
direktor im preußiſchen Juſtizminiſterium Exz. Dr. Lucas
ſtand, hat ihre große Arbeit abgeſchloſſen, nachdem als
maßgebende Grundlage dafür die unter der Führung des
ReichsJuſtizamtes und der Leitung waiſſenſchaftlicher
Autoritäten hergeſtellte Materialien ſammlung in der
„Vergleichenden Darſtellung des deutſchen und ausländi-
ſchen Strafrechts“ in 16 großen Folianten vollſtändig er
ſchienen iſt. Die Juriſten-Zeitung iſt ſchon heute in der
Lage, Näheres über den Jnhalt des Entwurfs mitzuteilen.
Danach wird ſich dieſer Vorentwurf ungefähr im Umfang
des geltenden Strafgeſetzbuchs halten, nach der Zahl der
Paragraphen ſogar etwas kleiner ſein. Es ergibt ſich
daraus ohne weiteres, was übrigens auch von vornherein
anzunehmen war, daß nach der Abſicht der Verfaſſer die
zahlreichen und zum Teil umfänglichen ſtrafrechtlichen
Nebengeſetze nicht in das neue Strafgeſetzbuch einge
arbeitet werden ſollen. Auf dem Gebiete der Geſundheits-
pflege, der Nahrungsmittelfälſchung, des unlauteren Wett-
bewerbs, des Gewerbe und Arbeiterrechts, des Schiffahrts-
weſens, des Verkehrs auf öffentlichen Straßen, des Steuer-
und Zollweſens uſw. werden daher die beſtehenden Rechts
zuſtände durch die Grundſätze des neuen Geſetzbuchs nur
inſoweit berührt werden können, als es ſich um allge-
meine, für jede ſtrafgeſetzliche Vorſchrift gültige Normen
handelt, wie ſie der erſte Teil unſeres geltenden Straf-
geſetzbuches enthält. Auch der Vorentwurf wird einen
erſten Teil „Allgemeiner Teil“ und einen zweiten
Teil „Beſonderer Teil“ umfaſſen. Während aber
jetzt dieſer zweite Teil ohne weitere Gruppierungen in 29
Abſchnitte zerfällt, ſo der beſondere Teil des Vorentwurfs
zunächſt in vier Bücher geteilt werden Delikte gegen
den Staat, gegen Einrichtungen des Staates, gegen die
Perſon, gegen das Vermögen die insgeſamt 28 Ab-
ſchnitte begreifen. Jhnen folgt ein fünftes Buch mit den
Uebertretungen, die nicht, wie vielfach angeregt iſt, aus
dem Strafgeſetzbuch ausſcheiden, ſondern in ähnlichem
Umfange wie bisher darin verbleiben ſollen. Demgemäß
wird auch die bisherige Dreiteilung der ſtrafbaren Hand-
lungen in Verbrechen, Vergehen, Uebertretungen aufrecht-
erhalten. Auch dem Strafvollzug iſt, wenngleich
nicht erſchöpfend, eine Reihe von Beſtimmungen gewidmet.
Jn bemerkenswertem Gegenſatz zu den Erklärungen, welche
im Reichstag wiederholt für das Reichs-Juſtizamt abge-
geben worden ſind, ſcheint der Vorentwurf von der An-
nahme auszugehen, daß es einer weiteren Regelung des
Strafvollzugs durch Reichsgeſetz nicht bedürfen wird. Ein
Gegenſatz zu dem bisher von der Regierung eingenomme-
nen Standpunkt tritt ferner darin zutage, daß die be-
dingte Ausſetzung des Strafvollzugs für einige Jahre der
Erprobung des Verurteilten nicht mehr durch die Juſtiz-
verwaltung nach dem gerichtlichen Urteilsſpruch verfügt,
ſondern daß darüber durch das Gericht erkannt werden ſoll.
Bisher hat die Regierung den dahin gerichteten, im Reichs-
tag Wußerten Wünſchen ſtets Einwendungen entgegen-
geſetzt.

Die Juriſten-Zeitung verſpricht, ſchon am 1. November
eine allgemeine Charakteriſierung des Jnhalts des Ent-
wurfs von kompetenter Seite zu bringen. Man wird
darauf um ſo mehr geſpannt ſein dürfen, als dies die
erſte authentiſche Berichterſtattung über die weſentlichſten
neuen Beſtimmungen unſeres künftigen Strafrechts ſein
wird des für alle Staatsbürger wichtigſten aller Geſetz

bücher. M. t.Die Unfälle in Betrieben.
Vorſchläge zur Verminderung der Zahl der Unfälle in

Betrieben ſind ſchon vielfach gemacht. Sie haben aber
ſelbſtverſtändlich nur Wert, wenn ſie die tatſächlichen Ver
hältniſſe berückſichtigen. Neuerdings tauchen Vorſchläge
auf, die von der Jdee ausgehen, als ſei der Betriebs
unternehmer der Hauptſchuldige an den Betriebsunfällen.
Nach ihnen ſollen die Unternehmer, damit ſie mehr auf die
Verminderung der Unfälle in ihren Betrieben hinwirken,
einen Teil der Renten ſelbſt zahlen, während nur der Reſt
den Berufsgenoſſenſchaften zur Laſt fiele, und es ſollen
den Unternehmern, deren Betriebe ſich durch beſondere
Seltenheit von Unfällen auszeichnen, Prämien gewährt
werden, gerichtliche Beſtrafung aber denen bevorſtehen,
durch deren Nachläſſigkeit oder Rückſichtsloſigkeit öfter
ſchwere Unfälle vorgekommen ſind. Dieſe Vorſchläge ſind
völlig losgelöſt von den tatſächlichen Verhältniſſen. Zunächſt
iſt ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, daß ein in ſeinen Grenzen ungefähr
ganz gut zu beſtimmender Teil der Betriebsunfälle über-
haupt nicht vermieden werden kann. Das ſind alle die Un-
fälle, die mit der Betriebsgefahr an ſich verbunden ſind.

Von dem Reſt iſt aber, wie gleichfalls durch die Statiſtik
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des Reichs-Verſicherungsamtes zahlenmäßig nachgewieſen
iſt, der größere Teil den Arbeitern und nur der bei weitem
kleinere den Arbeitgebern zur Laſt zu legen. Bei den Arbei-
tern fällt namentlich auf dieſem Gebiete die Unachtſamkeit,
aber auch die Außerachtlaſſung von Unfallverhütungsvor-
ſchriften ins Gewicht und zwar ſo, daß der allergrößte Teil
der Unfälle, die nicht durch die Betriebsgefahr zu erklären
ſind, auf die Fluktuation der Arbeiterbevölkerung und auf
das damit verbundene geringe Maß von genauer Kenntnis
der Betriebe ſelbſt zurückzuführen iſt. Will alſo jemand
Vorſchläge machen, die tatſächlich zu einer Verminderung
der Unfälle führen ſollen, ſo wird er doch wohl an der
Stelle einſetzen müſſen, die den geeignetſten Boden dafür
bietet. Das hat der Verfaſſer der obigen Vorſchläge aber
nicht getan. Er ſetzt bei den Arbeitgebern ein und ruft
dadurch den Anſchein wach, als ob dieſe die Hauptſchuldigen
beim Vorkommen der Betriebsunfälle ſeien. Dieſer mittel-
baren Wirkung der Vorſchläge muß zunächſt entgegenge-
treten werden. Sodann aber zeugen die Vorſchläge ſelbſt
doch von einer großen Verkennung der Jdee der Unfallver-
ſicherung. Würde dem Unternehmer ein Teil der Rente
zur Laſt fallen, ſo würden ihm doch auch Rechtsmittel offen
gelaſſen werden müſſen, um ſich gegen die Beſchuldigung,
daß auf ſeine Schuld ein Unfall zurückzuführen wäre, vor
Gericht zu wehren. Man hätte damit glücklich das alte
Prozeſſierelend der früheren Haftpflichtverſicherung erneut
eingeführt. Seine Befſeitigung war einer der Gründe für
die Durchführung der ſtaatlichen Unfallverſicherung.
Vorausſetzung aber dafür wieder war die Zahlung der
Renten von der Geſamtheit der Berufsgenoſſen. Der Vor-
ſchlag der Beſtrafung von Unternehmern, in denen Be-
triebsunfälle häufig vorkommen, iſt bereits, ſoweit er
richtig iſt, durchgeführt. Die Betriebe ſolcher Unternehmer
können einer höheren Gefahrentarifklaſſe eingereiht werden.
Nach alle dem wird man gut tun, dieſen neueſten Vor-
ſchlägen zur Verminderung der Betriebsunfälle keine
weitere Beachtung zu ſchenken.

Wiſſenſchaft und Sozialdemokratie.
Die Verhandlungen des letzten Hochſchultages über die

Zulaſſung von Sozialdemokraten zur Lehrtätigkeit an
deutſchen Univerſitäten ſind, was Preußen und ſolche
Männer anlangt, die ſich in der ſozialdemokratiſchen Be-
wegung politiſch betätigt haben, inſofern gegenſtandslos,
als man auf jenem Tage einig darüber war, daß die
Habilitation ſolcher Perſonen nicht zugelaſſen werden ſolle,
deren Entfernung im Disziplinarwege in Ausſicht ſteht.
Wenn aber ferner in jenen Verhandlungen darauf hinge-
wieſen iſt, daß man ſehr wohl in der Lage ſei, unge-
eignete ſozialdemokratiſch denkende Männer von den
Univerſitäten durch eine ſtrenge Handhabung des Collo-
quiums fernzuhalten, ſo iſt es bezeichnend, daß das ſozial-
demokratiſche Parteiblatt bei Beſprechung dieſer Angelegen-
heit der Auffaſſung Raum gibt, daß alsdann die Vertreter
der Marxiſtiſchen Lehren niemals zur Univerſitätskarriere
zugelaſſen werden würden. Das ſozialdemokratiſche Blatt
ergeht ſich zur Begründung dieſer Auffaſſung naturgemäß
in den üblichen Angriffen gegen die bürgerlichen Parteien.
Jn Wirklichkeit aber liegt der Auslegung das Eingeſtänd-
nis zu Grunde, daß die angebliche wiſſenſchaftliche Grund-
lage der ſozialdemokratiſchen Anſchauung mit Wiſſenſchaft
nichts zu tun hat, ſondern das Produkt ſpitzfindiger
Sophismen iſt, darauf berechnet, den Minderurteilsfähigen
den Schein von Wiſſenſchaftlichkeit vorzugaukeln. Die
Furcht vor ernſthafterer Nachprüfung in wiſſenſchaftlichen
Colloquien, die das ſozialdemokratiſche Parteiblatt bei
dieſer Gelegenheit verrät, iſt daher nur zu begründet. Die
Marxſchen Theorien können eben eine ernſthafte wiſſen-
ſchaftliche Prüfung nicht vertragen.

Nach Ferrers Tode.
Ferrer iſt am Donnerstag früh auf dem bürgerlichen

d wßt zu Barcelona beerdigt worden. Wie die
gence Havas noch aus Barcelona meldet, iſt dort am

Donnerstag abend gegenüber dem biſchöflichen Palaſte
eine zweite Bombe explodiert. Ferner wird
aus Barcelona berichtet, daß dort am gleichen Abend in einem
Klavierlager in der Nähe der Kathedrale eine Bombe gerade
in dem Augenblicke platzte, wo die herbeigerufenen Schutzleute
ſich ihr näherten. Der Geſchäftsinhaber und drei
Schutzleute wurden ſchwer verletzt. Das Gerücht,
daß in Barcelona zwei Franzoſen füſiliert worden
ſeien, wird für vollſtändig unbegründet erklärt.

Die geſtrige (Freitag) Sitzung des Municipalrates in
Madrid verlief ſehr erregt. Die republikaniſchen und
ſozialiſtiſchen Mitglieder verließen den Saal. Die Er-
öffnung der Kammern, die am Freitag nachmittags ſtatt-
fand, iſt ohne Zwiſchenfall verlaufen. (Vergl. auch unter
Ausland.)

Wie die „Bohemia“ meldet, iſt eine von den deutſchen
und tſchechiſchen Freidenkerverbänden in Prag für Sonn-
tag anberaumte Trauerverſammlung für Ferrer
von der Behörde verboten worden.
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Schließlich wird uns noch aus Trieſt gedrahtet:
Während der Sitzung des Landtages am Freitag hielt der
liberal-nationale Abgeordnete Rascovieh eine Gedächnis-
rede für Ferrer. Alle Abgeordneten erhoben ſich von den
Siten. Der Redner ſchloß mit der Aufforderung, zum
Zeichen der Trauer durch Verlaſſen des Saales die Sitzung
unmöglich zu machen. Die Abgeordneten brachen in lauten
Beifall aus und verließen den Saal.

Dentſches Reich.
Genueraloberſt von der Goltz begibt ſich heute mit

Gattin von neuem nach der Türkei. Sein dortiger Aufent
halt ſoll diesmal vorläufig bis Kaiſers Geburtstag dauern.

Der Fürſt und die Fürſtin Bülow, die am Donnerstag
aus Norderney in Hamburg eingetroffen ſind, werden, wie

ſchon erwähnt, am 17. d. M. in Berlin eintreffen, wo ſie im
Hotel Adlon Wohnung nehmen. Sie bleiben vorausſichtlich
bis zum 24. Oktober in Berlin und werden am 22. Oktober
einer Einladung zur Geburtstagsfeier der Kaiſerin und zur
ganten der Prinzeſſin Viktoria Luiſe Folge
eiſten.

Amtliches Wahlergebnis. Bei der Reichstagserſatz
wahl im Wahlkreiſe 1 Sachſen-Coburg- Gotha
ſind insgeſamt 12 672 Stimmen abgegeben worden. Davon
haben erhalten Redakteur Zietſch, Charlottenburg (Soz.),
6183, Regierungsrat Dr. Quarck, Coburg (Natlib.),
3445, Fabrikbeſitzer Arnold, Neuſtadt (freiſ. Vpt.), 3043
Stimmen. Ungültig war eine Stimme.

Zuſammentritt des Waſſerſtraßenbeirats. Wie die
„Jnf.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, wird der
Waſſerſtraßenbeirat für den Rhein Herne- Kanal
im Dezember und für den Ems-Weſer-Kanal
Ende November zuſammentreten. Ueber den Fort-
gang des Baues und die dabei hervorgetretenen Punkte
ſoll Bericht erſtattet werden. Dann wird in Hannover vor
allen Dingen die wichtige Speiſungsfrage des
Kanals zur Sprache gebracht werden. Man wird
Stellung dazu nehmen müſſen, ob das erforderliche Speiſe-
waſſer durch einen Zuleitungsgraben dem Kanal zuge-
führt werden ſoll, der bei Rintelen aus der Weſer abzweigt
und bei Minden in den Kanal einmündet oder ob es zweck-
mäßiger iſt, ein Pumpwerk bei Minden aufzuſtellen. Jn
dieſem Falle würde die zum Pumpen erforderliche Be
triebskraft der Wehranlage entnommen werden, die zur-
zeit bei Dörverdern an der Weſer in Ausführung begriffen
iſt. Was nach Abzug des ſtaatlichen Bedarfs noch an
elektriſcher Energie übrig bleibt, ſind die
Kreiſe Verden und Hoya bereit abzunehmen
und zugunſten von Landwirtſchaft und Jnduſtrie zu ver-
teilen. Jn dieſem Sinne haben ſich die Kreistage in den
letzten Tagen ſchlüſſig gemacht.

Deutſchland und Bolivien. Der Handelsver-
trag zwiſchen Bolivien und Deutſchland iſt am Donners-
tag vom bolivianiſchen Kongreß angenommen worden.

Der Kolonialprozeß. Wie bereits gemeldet, ver-
handelte die dritte Strafkammer des Landgerichts Berlin
am Freitag gegen den Kaufmann Max Müller-Hamburg,
der an den Reichstagsabgeordneten Bebel einen Brief ge-
richtet hatte, auf deſſen Jnhalt Bebel in den kolonialen
Reichstagsdebatten vom Dezember 1906 ſeine Angriffe
gegen Offiziere der Schutztruppe, darunter Hauptmann
Scheunemann, ſtützte. Der Angeklagte ließ vor Eintritt
in die Verhandlung erklären, daß er aus dem Ermittelungs-
verfahren gegen Scheunemann, das mit Einſtellung des
Verfahrens geendet habe, und Scheunemann glänzend recht-
fertige, die Ueberzeugung gewonnen habe, daß die in dem
Briefe erhobenen Beſchuldigungen völlig grundlos ſeien.
Nachdem der Angeklagte die von Scheunemann und dem
Komando der Schutztruppen geforderten Erklärungen ab-
gegeben und um Entſchuldigung gebeten hatte, wurde der
Strafantrag zurückgezogen. Sämtliche Koſten des Ver-
fahrens übernahm der Angeklagte, der daraufhin ſofort aus
der Haft entlaſſen wurde.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Wir erfahren aus Budapeſt: Gegen-

über der Behauptung, die vorjährigen Staatsrechnungsabſchlüſſe
würden 150 Millionen Kronen Defizit ergeben, wird von kompe-
tenter Seite erklärt, daß die vorjährigen Rechnungsabſchlüſſe
125,6 Millionen Ueberſchuß ergeben haben. Nach Abrechnung der
außerordentlichen Ausgaben verbleiben 47,3 Millionen Kronen
Ueberſchuß. Für Jnveſtititionen wurden 200,3 Millionen Kronen
verausgabt, die teils vom Ueberſchuß genommen, teils durch
Kredite beſchafft wurden.

Rußland und die Türkei. Das offizielle Petersburger
Jnformationsbureau dementiert entſchieden die Zeitungs-
meldungen über die angeblichen Srgeiſe der zwiſchen
Jswolski und Rifaat Paſcha in z ta geführten Ver
handlungen, wonach den türkiſchen Kriegsſchiffen im Schwarzen
Meere volle Schiffahrtsfreiheit zugeſtanden worden ſei und Ruß-
land auf alle ſeine Rechte und Prärogativen betreffend den
Bau von Eiſenbahnen in Anatolien verzichte.

Die Reiſe des Zaren nach Jtalien verſchoben Nach
einer Meldung der „Daily Mail“ wurde die Reiſe des Zaren
nach Jtalien verſchoben wegen der augenblicklichen Erregung
der italieniſchen Arbeiter.

Kronprinz Alexander von Serbien geht nicht nach Bonn.
Entgegen ihrem W Beſchluſſe ſprach ſich nach der „Voſſ.
Ztg.“ die ſerbiſche Regierung dahin aus daß Kronprinz
Alexander nicht nach Bonn geht, ſondern in Serbien ſeine
Studien fortſetzt. Der d gab hierzu bereits ſeine Zu
ſtimmung. Dieſer neue Beſchluß ſteht im Zuſammenhang mit
den Verſuchen, den Prinzen Georg zu rehabilitieren.

Spanien. Jn der geſtrigen erſten Sitzung der Depu-
tiertenkammer verweigerte der Präſident dem Republikaner
Azzatti, dem Vertreter von Valencia, das Wort. Die
Republikaner proteſtierten heftig und hinderten Maurag, zu
ſprechen. Die Majorität proteſtierte gegen die Haltung
der Republikaner. Dato wurde einſtimmig zum Präſi-
denten gewählt. Jn der Sitzung des Senats entbot der
Präſident Ascarraga den in Marokko kämpfenden Truppen
einen Gruß. Hierauf kündigten Diaz Monel (Demokrat)
und Calbeton (Liberaler) Interpellationen über die innere
und äußere Politik beziehungsweiſe über die Vorgänge in
Barcelona und den Feldzug im Rif an. „Diario Uni-
verſal“ ſchreibt, der Finanzminiſter habe erklärt, die Aus-
gaben für Melklilla überſtiegen bis jetzt 1

40 Millionen Peſetas und würden bis zum
Jahresſchluß 68 Millionen erreichen.

Spanien und Marokko. Einem Te
zuf e eröffnete am Donnerstag die ſpaniſche Artillerie

amm aus Melilla

ador ein heftiges Feuer auf die Marokkaner,
die ſich durch Signale miteinander verſtändigten, und te
ihnen ſchwere Verluſte g. Auch als die Rifkabylen ſich
urückgezogen hatten, hielt die Artillerie das Feuer noch aufrecht.Unter den ſpaniſchen Truppen herrſcht immer noch die Hoffnung,

daß der Feldzug bald zu Ende ſein wird.
Mittelamerika. Nach einem Telegramm des amerikani-

en Konſuls in Managua (Nicaragua) iſt am Freitag dort
as Standrecht proklamiert worden. Praſident

r trifft Vorbereitungen zu einem Angriff a die von
Revolutionären beſetzten Ortſchaften Rama und San Juan
del Morte.

Die Luftſchiffahrt.
Orville Wright fliegt vor dem Kaiſer. Seine Majeſtät

der Kaiſer mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
der Prinzeſſin Viktorig Luiſe traf am Freitag um
524 Uhr nachmittags auf dem Bornſtedter Felde ein, um
einigen Flügen Orville Wrights beizuwohnen. Die
Majeſtäten wurden von Hauptmann von Kehler und
Orville Wright empfangen. Der Kaiſer begrüßte
auch die ebenfalls anweſende Schweſter Orville Wrights
Miß Catharine Wright. Orville Wright voll
führte trotz des widrigen, böigen Windes außerordentlich
gut gelungene Aufſtiege bis zu einer Höhe von 150 Metern.
Der Abſtieg erfolgte glatt. Die Vorführung dauerte etwa
eine halbe Szunde. Seine Majeſtät ließ alsdann noch
eingehend den Apparat erklären und überreichte Orville
Wright ſein Bild mit eigenhändiger Unterſchrift.

Hergeſell und Nanſen. Jn Nanſens Villa zu Chriſtiania
fanden am 14. er. zwiſchen dem Polarforſcher und Profeſſor
Hergeſell Beratungen über die arktiſche Luftſchiffexpedition ſtatt,
beſonders wurden Klima und Eisverhältniſſe im Polarſommer be
ſprochen, die von Nanſen ſehr günſtig für Luftſchiffe geſchildert
wurden, er ſtellte ſeinen Rat und ſeine Mitarbeit zur Verfügung.

„Parſeval III der am Freitag mittag 1 Uhr Geis-
lingen, 1 Uhr 25 Min. Göppingen und 2 Uhr 20 Min. Eß-
ling en paſſierte, landete 2 Uhr 45 Min. bei Cannſtatt.

Vom Flugplatze Juviſy (Port Aviation). Die Ver-
letzungen des Fliegers Richet haben ſich als leichter
herausgeſtellt, als urſprünglich angenommen wurde. Das eine
Auge iſt zwar ſchwer verletzt, aber nicht verloren. Richet iſt
ein Schüler und Freund des in Bologne abgeſtürzten Haupt
manns Ferber. Ferner erfahren wir aus Juviſy: Beidem Wettfliegen auf dem Port Aviation am Freitag gewann

Graf, Lambert den erſten 25000 Francs betragenden
Preis der Geſellſchaft r en der Luftſchiffahrt, Paul
han erhielt den zweiten Preis von 2000 Francs.

Aus Nah und Fern.
Acht Menſchen getötet, dreizehn verwundet. Jn Manſurah

(Egypten) iſt am Donnerstag die Kuppel einer Moſchee einge
ſtürzt. Acht Eingeborene wurden getötet, dreizehn
verwundet.

Verheerender Tornado. Das weſtliche Tenneſſee iſt am Donners
tag durch einen Tornado heimgeſucht worden, bei dem ver
ſchiedene Perſonen umkamen; viele Perſonen
wurden verletzt und mehrere Ortſchaften zerſtört.

Liebesdrama. Am Freitag nachmittag 4 Uhr wurden in Berlin
der Glasbläſer A. Richter, 1886 zu Metzdorf, Kr. Zwickau, geboren,
und das unverehelichte Dienſtmädchen Erna Harniſch, 1890
in Berlin geboren, in der Wohnung der Harniſch mit durch-
ſchoſſener rechter Schläfe tot im Bette aufgefunden. Mord und
Selbſtmord ſind unzweifelhaft, anſcheinend liegt gegenſeitiges
Einverſtändnis vor. Das Motiv iſt unglückliche Liebe.

Das Opfer eines „Scherzes“ wurde der Arbeiter Schu-
wranski in der Maſchinenfabrik zu Prinzenthal in der
Provinz Poſen. Mehrere Arbeitskollegen goſſen ihm heimlich
Salzſäure in den Kaffee. Schuwranski brach, als er wähkend
des Frühſtücks von dem Kaffee trank, mit ſchwern inneren Ver-
letzungen zuſammen. Man ſchaffte ihn ins Krankenhaus.

Cook äußerte ſich, wie wir aus NewYork erfahren, über die
Ausſagen Barilles ſehr erſtaunt und erklärte, dazu erſt Stellung
nehmen zu können, wenn er wiſſe, unter welchen Umſtänden dies
Zeugnis abgelegt worden ſei. Wenn man eine Expedition nach
dem Me. Kinley entſende, werde ſie auf dem Gipfel die dort von
ihm hinterlegten Aufzeichnungen finden.

Eiſenbahnbau von Tſchintſchu-fu nach Tſitſikar. Eine Gruppe
engliſcher und amerikaniſcher Kapitaliſten ſoll
mit der chineſiſchen Regierung über den Bau einer Eiſenbahn von
Tſchintſchu-fu nach Tſitſikar verhandeln. Es verlautet, Japan
habe China mitgeteilt, es habe nicht die Abſicht, ihm Schwierig-
keiten zu machen, werde aber auf ſeinen durch den letzten Vertrag
begründeten Rechten beſtehen.

Die Vombenſendungen nach Schweden. Der Chemiker Dr.
Martin Ekenberg, ein langjähriges Mitglied der ſchwediſchen
Kolonie in London, gegen den, wie gemeldet, der Verdacht ausge
ſprochen worden war, die Bombenſendungen nach Schweden abge
ſchickt zu haben und der dieſem Verdacht bereits mit einem kate-
goriſchen Dementi entgegengetreten war, ſcheint ſich die gegen
ihn erhobene Beſchuldigung ſo zu Herzen genommen zu haben,
daß er in Geiſtesſtörung verfallen iſt. Am Donners
tag abend zeigten ſich bei ihm ſo ſchwere Anzeichen geiſtiger Zer-
rüttung, daß er auf Veranlaſſung des ſchwediſchen Konſuls in
einer Privatheilanſtalt untergebracht wurde.

Der im April wegen Fälſchung von Böcklinbildern und deren
Verkaufs g7 vier Monaten Gefängnis verurteilte Kunſtmaler Rüdi
ſühli in Baſel wurde in zweiter Jnſtanz freigeſprochen, jedoch
zu den Koſten herangezogen. Das Gericht nahm zwar das Vorliegen
von Fälſchungen an, der Nachweis der Täterſchaft aber ſei nicht erbracht.

Zu den Pilzvergiftungen von Concorrezzo, über die wir kürz-
lich berichteten, ſchreibt man aus Mailand: Welches Unheil die
Unkenntnis der Giftpilze anzurichten imſtande iſt, zeigt die
Maſſenvergiftung im Dorfe Concorrezzo bei Monza. Die Kinder
der Familie des dortigen Ackerbauers Beretta hatten eine große
Menge Pilze im Walde geſammelt und auch zwei anderen Fa-
milien davon abgegeben. Anſtatt der in Jtalien viel verbreiteten
Steinpilze ſcheinen ſie aber den dieſen ähnelnden giftigen Hexen
pilz (Boletus luridus) eingeſammelt zu haben. Man kocht in
Italien häufig die Pilze mit einer Silbermünze zuſammen, deren
Schwarzwerden das Vorhandenſein von Giftpilzen anzeigen ſoll.Die Familie Beretta glaubte jedoch, die Schwärzung ker Münze

rühre daher, daß ſie alles Gift an ſich gezogen und unſchädlich ge
macht habe. Die ganze Familie, beſtehend aus Vater, Mutter
und fünf Kindern im Alter von zwei bis vierzehn Jahren, aß
tüchtig von den Pilzen und ſchlief dann bis zum nächſten Morgen,
wo ſich zunächſt bei zwei Kindern heftige Leibſchmerzen, Krämpfe
und Erbrechen einſtellten. Als dann auch die Erwachſenen er

a

krankten, wurde ein Arzt herbeigerufen. Aber Leider war es be
reits zu ſpät. iſchen blieben die Angehörigen der zweiten
Familie, die ebenfalls von den Pilzen gegeſſen hatten, anſcheinend
eſund und tröſteten ihre Verwandten. Aber gegen Abend ſtelltenſo auch bei ihnen dieſelben Symptome ein, und bald waren beide

Häuſer mit Sterbenden erfüllt. Jm ganzen ſind zwölf Perſonen
nach furchtbarem Todeskampfe geſtorben. Die dritte Familie blieb
n nt, da ſie die Zubereitung der Pilze auf den nächſten Tag

Wie wir berichteten, war das
n hatte.

Gerettete Schiffbrüchige.
deutſche Schiff „Adolf“ an der Doggerbank geſunken und von
ſeiner Beſatzung wurden der Kapitän und zehn Mann vermißt,
während die übrigen von einem ſchwediſchen Schiff aufgenommen
wurden. Nun kommt die Meldung, daß die geſanite Beſatzung des
Schiffes geborgen iſt.

Ein Vorſchlag zur Löſung der Dienſtbotenfrage: laßt Japane
rinnen kommen! Mrs. Robh, eine Engländerin, die ſo ziemlich
alle Länder der Welt bereiſt hat und die ſich jetzt in London auf
hält, will nach Londoner Blättern der Dienſtbotennot ein Ende
machen. Sie empfiehlt, nur japaniſche Mädchen anzu
ſtellen. Sie erklärte dieſer Tage, ihre japaniſche Dienerin Naka
Ando ſei das beſte Dienſtmädchen, das ſie je im Leben gehabt
habe. ie reiſe jetzt nach Japan ab mit dem Auftrage einer
Menge bekannter Damen, ihnen, wenn möglich, auch ſolch ideale
Hausfee aus dem Lande der Kirſchenblüte zu beſorgen. Wenn
dieſe Propaganda der Mrs. Roby auf einen fruchtbaren Boden
fällt, ſo wird das kosmopolitiſche Bild Londons bald eine weitere
Schattierung aufzuweiſen haben, nämlich das japaniſche Dienſt-
mädchen und die japaniſche Köchin. Uebrigens iſt die Treue, An
ſtelligkeit und Zuverläſſigkeit japaniſcher und chineſiſcher weiblicher
Dienſtboten (Amahs) nicht neu. Auch nicht für Deutſchland.
Frau Geheimrat Koch z. B., die Gemahlin Robert Kochs, hat ſich
von der Reiſe um die Welt, die ſie mit ihrem Gatten nach deſſen
Rückkehr aus Oſtafrika im vorigen Jahre antrat, eine japaniſche
Zofe mitgebracht, die das Muſter eines Dienſtboten ſein ſoll.

Provinz Sachſen und Umgebung.
.(5 Torgau, 15. Oktober. (Beſitzwechſ el. Aus

zeichnung.) Die hier im neuen Stadtteil belegene, bisher
dem Kaufmann Walther gehörende Villa „Erika“ iſt durch Kauf
in den Beſitz des Kaufmanns Schreiber übergegangen. Das
Rittergut Mahla bei Torgau hat Stadtguts- und Ziegeleibeſitzer
LangöhrTorgau für 75 000 Mark erworben. Botenmeiſter
Schulze vom hieſigen Königl. Landgericht wurde anläßlich ſeines
heutigen 50jährigen Dienſtjubiläums mit dem Kreuz des Allge-
meinen Ehrenzeichens mit der Zahl 50 ausgezeichnet.

Königerode (Südharz), 14. Oktober. (Vermögens-
bilanz der Spar und Darlehnskaſſe.) Die in der
Bücherordnungsabteilung des Verbandes der landwirtſchaftlichen
Genoſſenſchaften zu Halle vorgenommene Reviſion der Geſchäfts
bücher der hieſigen Spar und Dahrlehnskaſſe hat u. a. für das Ge
ſchäftsjahr 1908,09 folgendes ergeben Zahl der Genoſſen 52 mit
97 Geſchäftsanteilen, Geſamthaftſumme 19 400 Mk., Geſchäfts-
guthaben 415 Mk., Guthaben bei der Bank 37 889 Mk., Schuld
für Spareinlagen 44 388 Mk., Ueberſchuß 84,42 Mk. und Buch-
umſatz 101 591 Mk. Die Tatſache, daß ſich letzterer ſeit Grün-
dung der Genoſſenſchaft im Jahre 1902 von rund 37 000 auf
101 591 Mk. erhöht hat, beweiſt die gute Weiterentwickelung und
Jnanſpruchnahme der Einrichtung.

x

Bernburg, 15. Okt. (Vater ländiſcher Frauen-
verein.) Aus dem in der Generalverſammlung des
Vaterländiſchen Frauenvereins am 13. cr. vom Oberprediger
Hinze für das verfloſſene Jahr erſtatteten Berichte iſt (nach dem
„Anz.“) folgendes bemerkenswert: Jn der Arbeit des Vereins,
die Kriegsbereitſchaft betreffend, ſind Reſervelazarette
vorgeſehen und das Depot von Lazarettgegenſtänden vergrößert.
Für noch weitere Bedürfniſſe iſt ein Vertrag mit einer leiſtungs-
fähigen Berliner Firma geſchloſſen worden. Jn der Pflege der
Gemeindediagkonie, zu der die Stadt einen Zuſchuß von
1000 Mark gewährt hat, waren zwei Schweſtern des Deſſauer
Mutterhauſes tätig. Die Aufwendungen des Vereins für die
Krankenpflege auf dem Lande haben in den letzten
zehn Jahren eine Ausgabe von 16 483,91 Mk. veranlaßt. Die
Zahl der Landpflegeſtationen iſt von 9 auf 12 geſtiegen. Den
letzten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Vortrag des
Dr. med. Matthias über „Die Gefängnispflege einſt und jetzt“.

Meiningen, 15. Oktober. (Die Zuſammenſetzung
des Landtags.) Nachdem geſtern auch die „Privilegierten-
wahlen“ zum Landtag ſtattgefunden haben, wird dieſer künftig
13 bürgerliche und 9 ſozialdemokratiſche Abgeordnete zählen. Die
beiden Wahlkreiſe, in denen noch Stichwahlen ausſtehen, ſind für
die bürgerlichen Parteien ſicher, ſo daß ſich die Geſamtzahl der
Bürgerlichen auf 15 erhöhen dürfte.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.

Mit dem Bau der Waſſerleitung in Hettſtedt ſoll
am 20. d. Mits., und zwar gleich an zwei Stellen, begonnen
werden. Der Wirtſchaftsinſpektor Eduard Krauſe in Beich-
lingen iſt (nach der „Sangerh. Ztg.“) ſeit dem 6. Oktober
von dort verſchwunden. Das Hotel Steinkopff
in Staßfurt iſt im Zwangsverſteigerungsverfahren in den
Beſitz der Witwe Fiedler für den Preis von 110 000 Mk. über-
gegangen. Das Hotel kaufte ſeinerzeit für 245 000 Mk. der
Hotelier Karſtens. Bei dem 66. Jnfanterie Regiment in Mag
deburg, und zwar bei der 5. Kompagnie, ſind am 1. Oktober
drei Brüder Genzel, Söhne des Hauptlehrers Karl Genzel
zu Harbke, als Einjährig- Freiwillige eingetreten.

Der „Waldkater“ im Bodetal bei Thale bleibt in dieſem
Jahre auch den Winter über geöffnet. Am 13. d. M.
iſt am ſüdlichen Abhange des Sorauer Bahndammes bei
Delitz ſch, dem Bahnhofsgebäude gegenüber, die Leiche einer
unbekannten Frau aufgefunden worden. Von einer Ber
liner Aktiengeſellſchaft iſt für Magdeburge der Bau eines
großen Geſellſchafts-Etabliſſements mit großer
Konzerthalle, Luxushotel, Eis- und Sportpalaſt uſw. in Vorbe-
reitung genommen. Die Bauſumme iſt mit rund
52 Millionen Mark veranſchlagt. Vor dem Königlichen
Amtsgericht zu Delitzſch fand die Verſteigerung des
Gaſthauſes „Zum Lindenhof“ ſtatt. Meiſtbietender blieb
mit 72 000 Mk. die Delitzſcher Aktienbrauerei. Die Stadtver-
ordneten zu Delitzſch genehmigten den Jagdpachtver-
trag mit dem Rentier Zahn-Leipzig, der den Stadtforſt „Die
Spröde“ mit den anliegenden Feldern für den Preis von 6,05 Mk.
pro Hektar erpachtet hat. Eine Verſtimmung unter den
Delitzſcher Stadtverordneten rief die Mitteilung
hervor, daß der von der Leipziger Außenbahngeſellſchaft in Aus
ſicht genommene Bau einer elektriſchen Bahn Leip-
zige-Schkeuditz-Zwochau endgültig fallen gelaſſen
worden ſei. Damit wird natürlich auch die Bahnverbindung bis
Delitzſch hinfällig. Das Kanalprojekt wird wieder inLeipzig lbheſt erörtert. Neu dabei iſt, daß man ſich nicht mit

dem ElſterSaaleKanal begnügen will, ſondern außer ihm noch
einen Kanal Leipzig--Wallwitzhafen (zur Elbe)
plant. Verhaftet wurde in Leipzig ein 45 Jahre alter
Kaufmann, der zum Nachteil einer dortigen größeren Firma
nach und nach Gelder in Höhe von 20 000 Mark veruntreut
hatte. Dem Peſtalozziſtift in Leipzig wurden von
den Erben der Witwe des Appellationsgerichtsaſſeſſors Kuhn
10000 Mark überwieſen. Ein Schurkenſtreich
wurde in einer Leipziger Fiſchhandlung begangen. Jn ein
Fiſchbaſſin, das etwa einen Zentner lebender Karpfen ent-
hielt, hat eine unermittelt gebliebene Perſon Gift geſchüttet,
ſo daß ſämtliche Fiſche verendeten. Jn Torna bei Dresden
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v rannke eine der größten Dampfzie e leien, der Firma
Mattich gehörig, vollſtändig nieder, trotzdem 14 Feuerwehren
zur Stelle waren. Der Schaden beläuft ſich auf mehrere
hunderttauſend Mark. Jn Nauendorf bei Kranichfeld iſt
bei einem Hunde die Tollwut feſtgeſtellt worden. Jnfolge-
deſſen iſt für die umliegenden Ortſchaften auf drei Monate die
Hundeſperre verhängt worden. Von dem kürzlich ins
Krankenhaus zu Gera eingelieferten Typhuskranken iſt
wieder einer geſtorben. Es ſind wieder drei neue Kranke in
das Krankenhaus eingeliefert worden. Die Urſache der Typhus
erkrankungen iſt noch nicht klar. Jn Apolda ſt ar b der
Kommerzienrat Emil Wiedemann, Mitinhaber der Firma
Zimmermann u. Sohn in Apolda. Der am 1. Oktober aus dem
Amte geſchiedene Superintendent Geheimer Kirchenrat Ger
hol d in Greiz hat bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand eine
Anzahl wohltätiger Anſtalten mit Zuwendungen
bedacht Jn einer großen Weberei zu Greiz ſind
Warendiebſtähle entdeckt worden, deren Umfang noch nicht
gert feſtzuſtellen war. Ein 19 Jahre alter Markthelfer iſt ver

aftet.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 16. Oktober. Der Rektor Erich Schmidt,

der während ſeiner Antrittsrede geſtern einen Ohnmachtsanfall erlitt,
befand ſich abends wieder bedeutend beſſer.

Bücherſchau.
Alfred Rauſch: Elemente der Philoſophie. EinLehrbuch auf Grund der Schulwiſſenſchaften.

Halle a. S., Waiſenhaus, 1909. Alle Kulturentwickelung voll
zieht ſich in Wellenbewegungen! Hatte die zweite Hälfte des
vorigen Jahrhunderts eine ungeahnte Spezialiſierung der Wiſſen
ſchaften mit überraſchender Förderung der Einzelzweige gebracht,
ſo macht ſich jetzt das Bedürfnis nach Zuſammenfaſſung und ver
tiefender Allgemeinbetrachtung immer fühlbarer. Die Schule
folgt naturgemäß den Strömungen des Lebens. War die Philo-
ſophie im Leben den Fachſtudien gegenüber zurückgedrängt, ſo
war ſie aus der Schule wohl ganz verſchwunden. Jetzt mehren ſich
die Stimmen der Fachmänner, die darin einen empfindlichen
Verluſt ſehen und für philoſophiſche Propädeutik wieder Platz im
Lehrplan ſchaffen möchten. Jſt es ſchon nicht leicht, Zeit für dieſe
Unterweiſungen im Stundenplan der Prima zu gewinnen, ſo iſt
es noch ſchwerer, über den Stoff und ſeine Darbietung ſich Klar-
heit zu ſchaffen. Die ältere Zeit freilich zerbrach ſich darüber den
Kopf nicht ſonderlich: man bot einen mehr oder weniger gelehrten
Auszug aus dem Shſtem der Wiſſenſchaft, die Schüler mochten
ſehen, wie ſie das verdauten. Jch glaube allerdings, daß ein Teil
der Abneigung gegen die Philoſophie gerade auf dieſen Unter-
richtsbetrieb zurückzuführen iſt. Jch ſelbſt habe noch als Student
das Grauen vor aller Philoſophie, das mir die Schule eingeflößt
hatte, nicht überwunden. Einen neuen Weg verſucht nun der
Verfaſſer des vorſtehend genannten Lehrbuches zu gehen. Sr ge-
hört zu den eifrigſten Vorkämpfern für die Wiedereinführung des
philoſophiſchen Unterrichts und hat ſich nicht nur theoretiſch zu den
Fragen geäußert, ſondern in mehrjährigen Verſuchen an der
Lating ſeine Gedanken auf ihre praktiſche Durchführbarkeit
hin erprobt. Auch er iſt wie Referent der Ueberzeugung, daß es
für den philoſophiſchen Unterricht kein Segen geweſen iſt, daß man
den Schülern einfach einen Auszug aus dem Lehrſyſteme bot, im
Grunde alſo ein neues Fach. Er geht nun davon aus, daß in
jedem Unterrichtszweig eine Reihe von philoſophiſchen Fragen
erörtert und eine Anzahl philoſophiſcher Begriffe erklärt werden
h Dieſe ſucht er zuſammenzufaſſen, das Vorhandene nach
philoſophiſchen Geſichtspunkten zu ordnen, es zu vertiefen und
ſo zum Shſtem der Wiſſenſchaft vorzudringen. An einem Beiſpiel
aus Homer Odyſſeus auf der Ziegeninſel gibt er zunächſt
eine Darſtellung des philoſophiſchen Problems. Dann legt er
in vier Teilen „Die Stellung des Menſchen zur Welt“, „Natur“,
„Kultur“ und „Bildung“ den Stoff vor, und zwar nicht in der
dürren Art eines knappen Lehrbuches, ſondern in lesbarer und
zum Leſen lockender Darſtellung. Die Beiſpiele und Belege, auf
die ſich die Beweisführung ſtützt, ſind dem Material entnommen,
mit dem der Unterricht namentlich der oberſten Klaſſen arbeitet.
Das iſt ja auch das Material, das der gebildete Laie im Leben
zur Verfügung hat. So glaubt der Verfaſſer ein Buch geſchaffen
zu haben, das nicht nur die gereifteren Schüler, ſondern auch ge-
bildete Laien in die Philoſophie einführen und ſie fähig machen
kann, philoſophiſche Studien mit Verſtändnis zu treiben. Refe-
rent, der des Verfaſſers Uebungen an der Lating längere Zeit hat
zuhören können, glaubt nun, dieſes Buch, das ja aus der Praxis
des Unterrichts erwachſen iſt, iſt wirklich geeignet, die Hoffnungen
des Verfaſſers zu erfüllen. Es wäre zu wünſchen, daß weikere
Kreiſe den Verſuch mit dem Werke machten, denn hier ſcheint
wirklich ein Weg gewieſen, auf dem man zu einer Belebung der
philoſophiſchen Jntereſſen kommen kann. Was in des Referenten
Augen das Buch noch beſonders empfiehlt, iſt die beſonnene Art,
in der die großen Fragen des modernen Lebens (Darwinismus,
Materialismus, Stellung des Chriſtentums) beſprochen werden.

Dr. M. Adler, Kgl. Gymnaſial-Direktor.

Letzte Telegramme.
Vom Tempelhofer Feld.

Berlin, 16. Oktober. Jm Zuſammenhang mit dem Verkauf
eines Streifens des Tempelhofer Feldes an die Schultheiß-
brauerei ſcheint ſich zu beſtätigen, daß die Verhandlungen wegen
Verkaufs des Aufmarſchgeländes an die Stadt Berlin, die eine
Zeitlang ruhten, wieder aufgenommen ſein ſollen.

Direktor Colsmann in Dresden.
Dresden, 16. Oktober. Nach einem Vortrage des Direktors

Colsmann beſchloß eine geſtrige Verſammlung, in allen ſäch-
ſiſchen Städten Werbekomitees für eine Aktien-
geſellſchaft für Luftſchiffahrt einzuſetzen. Cols-
mann erklärte, die erſte Fernfahrt Zeppelins im
nächſten Jahre finde nach Sachſen ſtatt.

Das Befinden des Herzogs Karl Theodor.
München, 16. Oktober. Bei wechſelndem Allgemeinbefinden

des Herzogs Karl Theodor in Bayern erfolgte im Laufe des
geſtrigen Tages ein Rückfall des Fiebers, das ſich abends ſtark
ſteigerte.

Selbſtmord eines Großkaufmanns?
Roſtock, 16. Oktober. Wenige Stunden, nachdem der 50 jährige

Großkaufmann Koſſel, ein Bruder des Heidelberger Profeſſors,
eine Segelpartie auf der Oſtſee unternommen hatte, wurde ſein
Boot herrenlos an den Warnemünder Strand getrieben. Ver-
ſchiedene Umſtände ſcheinen auf Selbſtmord zu deuten; doch läßt
ſich Beſtimmtes nicht ſagen.

Aus Griechenland.
Athen, 16. Oktober. Wie es heißt, ſuchten die königlichen

Prinzen ihre Entlaſſung als Armeeoffiziere nach.
Cook.

New-Hork, 15. Oktober. Cook wurde heute von dem Ausſchuß
des Gemeindekollegiums in das Rathaus geleitet, wo ihm eine
künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe überreicht wurde, in der ihm in
Anerkennung ſeines Mutes und ſeiner Ausdauer und weil er als
Erſter das Sternenbanner auf dem Nordpol aufpflanzte (7), das
Bürgerrecht der Stadt verliehen wurde.

Jagd und Sport.
T Sangerhauſen, 15. Oktober. (Treibjagden.) Bei den

in dieſer Woche in hieſiger Feldflur abgehaltenen Treibjagden
wurden am Mittwoch 210 und am Donnerstag 105 Haſen erlegt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Halleſche Zuckerraffinerie, Jn der Aufſichtsratsſitzung am
Freitag wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 85 gegen 09 im Vorjahre bei
reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen.

W. Vom Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf, Freitag,
15. Oktober. Der Kohlen und Koksmarkt iſt im allgemeinen un
verändert, vermehrte Nachfrage herrſcht für Hausbrand und
Gaskohlen. Der Eiſenmarkt iſt ſtetig.

T. Harpener BergbauA.-G. in Dortmund. Dem Geſchäfts
bericht für 1908/09 zufolge erfuhr der Kohlenabſatz eine weitere
erhebliche Einſchränkung, welche im RheiniſchWeſtfäliſchen Kohlen
Syndikat die reinen Kohlenzechen um ſo empfindlicher traf, als
die Hüttenzechen durch ihre Vorzugsſtellung im Vertrage die
Kohlenförderung voll aufrecht erhalten oder ſogar noch zu erhöhen
vermochten. Durch den ſtetig zunehmenden Ausfall an Abſatz,
namentlich von Koks, wurde die Lagerung großer Mengen auf den
Zechen nötig, beſonders im zweiten Halbjahr 1908, während im
folgenden Halbjahre 1909 die Kohlenförderung und die Koksher
ſtellung ſich mehr der Abnahme in den einzelnen Sorten anpaſſen
ließ, ſo daß eine erhebliche Vermehrung der Lagerbeſtände in
1909 vermieden werden konnte. Die Kohlenförderung der Zechen
belief ſich auf 6 954 596 To. (i. V. 7 405 532 To.), die Geſamt-
einnahme für Kohlen, Kols und Briketts auf 75 850 853
(85 321 324 und die Geſamtausgaben auf 59 517 085
(65 190 419 Als Bruttogewinn werden einſchließlich
240 754 C (236 727 Vortrag 22 868 610 (26 154 500
Mark) ausgewieſen. Die Generalunkoſten abſorbierten 5 343 668
Mark (5 135 915 Nach Abzug der ſonſtigen Koſten ſowie der
mit 9 415 381 A. (11 469 999 bemeſſenen Abſchreibungen
ſtehen 6 982 226 (8 685 607 Reingewinn zur Ver-
fügung. Die Dividende von 8 Proz. (11 Proz.) erfordert
6 400 000 A. Zum Vortrag gelangen 247 537 Die 5 000 000
Mark neuen Aktien nehmen erſt an der Dividende des Geſchäfts
jahres 1909,10 teil.

W. Aus der Baumwolliuduſtrie, Wie die „Frankfurter Zeitung“
aus NewYork meldet, beſchloſſen die Baumwollfabrikanten
von Nordcarolina, welche zwei Millionen Spindeln vertreten,
den Betrieb einzuſchränken ſowie ein gemeinſames Verkaufs
kontor einzurichten. Auch die Spinner der Neuengland- Staaten
beraten über eine Betriebskürzung für die Dauer von vier
Wochen, wodurch der Baumwollbedarf ſehr ſtark verringert werden ſoll.
Es erſcheint zweifellos, daß ein dahingehender Beſchluß angenommen
werden wird.

W. Franzöſiſche Bankgründung. Die Vertreter des franzö
ſiſchen Handels in Santiago de Chile haben die Gründung einer
franzöſiſchen Bank mit einem Grundkapital von 10 Millionen
Peſos beſchloſſen. Es wurde bereits ein Organiſationskomitee
gewählt. Die Bank wird den Namen Banque Francçaiſe Pacifique
führen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

l. Hamburg, 15. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Okt. 241 Northorn II Dul. Okt. 243
Durum I Duluth Okt. 222 Nov. 222 Ulka 10 Pud 4 Okt.
232 10 Pud 10 Okt. 233 Azima 10 Pud 10/15 Okt. 231 Orenb.
78/79 kg Okt. Nov. 232 Dez. 232 Samara 78/79 kg Okt.
232 Nov. 232 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 gute
Häſen ſchwim. 179 C Futtergerſte: Südr. 60/61 kg ſchwim.
117 Okt. 118 Nov. 120 Dez. 122 Jan. März
1254 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Okt. Jan. 162Febr. Mai 164 Mais: La Plata ſchwim. 145 Okt. Nov.
145 Mixed Jan. März 1471

Berlin, 15. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen loko
inländ. 215--219 c. ab Bahn und frei Mühle, Mai 219,75 bis
220,00 Roggen loko inländ. 168,00 169,00 ab Bahn und
frei Mühle. Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein
174 181 mittel 167 173 gering 162-166 ruſſ. und
Donau mittel 160--167 AG, gering 153--159 C. ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 170--173 AC, etwas abfallender
165--169 türk. mixed 159 163 runder 152 156 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte, mittel und gering 151 157
gute 1589-- 172 ruſſ. u. Donau leichte 126 132 ſchwere 133 148
C. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
172-180 Taubenerbſen 174--282 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,25 A. Roggenmehi 0 und 1 21,00 bis
22,90 Weizenkleie 11,20 12,20 C. Roggenkleie 11,70 12,50

Mittagsbörſe: Weizen, mwärk. 214- 217 ab Bahn, Oktober
222,50 223,75 223,50 A, Dezbr. 218,50 218,00 Mai 220,00
bis 219,50 220,25--220,00 Roggen, inländ. 168,00 169,00
ab Bahn, Oktober 171,25 170,50 Dezember 171,75 171,50
Mai 176,00 175,75 176,50 176,20 A. Hafer Mai 162,00 AC,
Juli 162,50 Weizenmehl 00 27,00--30,25 Roggenmehl 0
und 1 21,00 22,90 Rüböl Oktober 55,00 Br., Dezember
54,60 54,40 54,00 A. Br., Mai 54,20 A. Br.

L. Weltmarkt, Berlin, 15. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin, 756 gr., Okt.
222,50, Dez. 218,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko Dez. 173,50,
Chicago Northern J Spring, Dez. 163,65, Mai 164,60. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 177,65. Paris Lieferungsware Okt. 189,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 247,50. Odeſſa ülka 925 3--49
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 165,55. BuenosAires Durchſchn,
Qualität bordfrei 155,75. Roggen: Berlin 712 ar. Okt. 170,50,
Dez. 171,50. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 186,15,. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 153,00, Dez. 155,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 113,80. Buenos
Aires Durchſchn.-Qualitöt bordfrei 106,80.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 15. Oktbr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal).

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien,
3,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,45 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtrob 2,00 in einzelnen Fuyren: Roggen
ſtroh 2,50 Wetzenſtroh 2.50 Breitdruſch bei Partten: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 in einzelnen Fuhren Noggenſtroh

Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien:

4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75 A. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,20 in einzelnen Fuhren: 4,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, wenig Angebot, in
Partien nicht gehandelt. Fuhrenpreis 5,00-—5,25

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen; frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50
im einzelnen vom Lager hier 3,00 -—3,25 A.

Hopfen.
RNürnberg, 14. Oktober. (Hopfenbericht.) Bei ruhigem

Marktverkehr gelangten heute 400 Ballen zu unveränderten Preiſen

zum Verkauf. Die Landzufuhren betrugen 50 Ballen, die Bahnabladungen
400 Ballen. Die Stimmung iſt ruhig.

Heutige Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 195 mittel
do. bis 205 prima bis 215 Gebirgshopfen bis 220 geringe
Aiſchgründer bis mittel do. bis prima do. bis
geringe Hallertauer bis mittel do. bis 225 prima do. bis
238 Hallertauer Siegelgut bis 240 geringe Elſäſſer bis
mittel do. bis prima do. bis geringe Badiſche
mittel do. bis prima do. bis AC, geringe Württemberger
bis mittel do. bis 220 prima do. bis 230
mittel Poſener bis prima do. bis Spalter Land, leichte
Lagen bis 240 do. ſchwere Lagen bis 250 Velgiſche bis
175 Engliſche bis 175 Für Auswahl aus Partien werden
einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 15. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prombte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität ſrei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,50--23,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berlin, 15. Oktober. Kartoffelſtärke 22,50--23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50-—-23,00 Mk., ſeuchte Stärke 11,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 15. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105--106 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 k
(106--107 Ltr.) 94,25-—96,25 Mk. per loko. Ohne Fa
ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 15. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,
Oktober November 16 G., November Dezember 168/ G.

Paris, 15. Oktober. Spiritus ruhig, Okt. 44,25, Nov. 438,75,
Jan.April 43,75, MaiAuguſt 44,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 15. Oktober. Rüböl loko 58,50, Mai 56,50.
Hamburg, 15. Oktober. Rübsl ſtetig, loko verzollt 57,00.
Amſterdam, 15. Oktober. Leinöl flau, loko 31

Novbr. 30 Novbr.Dezbr. 307/, Januar April 29, MaiAuguſt 278 e.
Paris, 15. Oktober. Rüböl feſt, Oktbr, 61,00, Novbr. 61,50,

Novbr.Dezbr. 61,75, Jan.April 62,75.
Zucker.

Brauuſchweig, 15. Oktbr. (Originalbericht von Quenſel!
Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen

Bezirks beträgt ca. 140000 Ztr.
W. Hamburg, 15. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Oktbr. 11,15, per Novbr. 11,07, per Dez. 11,12, ver März 11,30,
per Mai 11,40, ver Auguſt 11,655. Tendenz: ruhig.

W. London, 15. Oktbr. 96 h Java Zucker prompt ſtetig, 12ſ6. 3 d.
Verkäufer, Rüben Rohzucker 88 Oktober ſtetig, 11 ſh. 1 d. Wert.

Kaffee. 3Hamburg, 15. Oktober. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für
Good average Santos Oktober 34? G., Dezember 34 G., März 34 G.
Mai 34 G. Tendenz: ruhig.
ob o kerdam 15, Oktober. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 40

Habvre, 15. Oktober. Kafſee. Good average Santos Okt. 48,00,
Dezember 43,00, März 43,00, Mai 43,90. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janetro, 14. Oktober. Kaffee. Zufuhren 16 000 Sack
in Rio, 89 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 15, Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 68 Pfg.S Äntwerpen, 15. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Nov.
5,57 Käufer, Mai 5,32 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 15, Oktober. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Per Okt. 7,22,
per Okt.Nov. 7,15, per Nov.Dez. 7,13, per Dez.Jan. 7,12, per
Jan. -Febr. 7,12, per Febr.-März 7,12, per März-April 7,11, per
April-Mai 7,11, per MaiJuni 7,11, per Juni-Juli 7,11.

Petroleum.
Hamburg, 15, Oktober. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez-

Gewicht 0,800 6,30.
Metalle.

Amſterdam, 15. Oktober. Bancazinn feſt, loko 84
London, 15. Okt. Blei, ſpan., 13/16 Lſtrl., engl. 12*/g Lſtrl.,

Zinn 139 Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 5727, Lſtrl., 3 Monate
581 Lſtrl.

Glasgow, 15. Okt. Roheiſen. Scotch warrants ah. d.
Warrants Middlesborongh III 51 h. 9 l d.

E. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 15. Oktbr. Auftrieb: 1685 Stück Rind

vieh, 253 Kälber, Milchkühe 984, Zugochſen 235, Bullen 92, Jungvieh
374 Stück. Verlauf des Marktes Schleppendes Geſchäft Jungvielpmittel-
mäßig Preiſe unverändert beſte Ware über Notiz. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 400 bis 475 I. Qualität gute
ſchwere 300--390 Ac, II. Qual., gute mittelſchwere 250 bis
290 III. Aualität, leichte 160--240 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 240--330 II. Qual., mittelſchwere
160-—230 e) tragende Färſen 190--350 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieb, Scheinfelder
I. Qualität 43--45 AC, II. Qualität 39 42 AC, III. Qualität 34
bis 38 b) Pinzgauer I. Qual. 42-44 II. Qual. 38--41
III. Qual. 33--37 A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler
Bayreuther I. Qualität 42—-44 II. Qual. 38--41 III. Qual.
33--37 C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 28——32 II. Qual. 24-27 A.
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 310-625
Simmenthaler 360 650 ſprungf. Schafböcke 75 125

Magdeburg, 15. Oktbr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb; 92 Rinder und zwar Stiere,
17 Ochſen, 29 Bullen, 46 Kühe u. Kalben, 89 Kälber, 221 Schafvieh
uſw., 909 Schweine. Vezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. B. 3638, C. 33--34, D. bisE. A. Bullen: A. 36 bis 37, B. 34--36,O. bis Tee D. A. K a l b en u. Kü he: A. r.B. bis 34, O. W D. ter E. r K. Kälbe r:

B. O. 3743, D. 28-36 A. Schafe: A. 39
bis 40, B. 35--36, O. 32-33 A. Schweine: A. 01--62
(Schlachtgewicht 76—78), B. 58 62 (73--77), 0. 5761 (71--76),
D. 55 58 (69--73), E. 51 54 (64-—68), F. 54-68 (68--72)
Verlauf und Tendenz: flau. Ueberſtand: 10 Rinder,

Kälber, 6 Schafe, 35 Schweine,

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. RewYork, 15, Okt. RNoter Wintere Weizen loko per

Dez. 113 per Mai 1138 per Juli per Sept.
Mais per Dez. 69 ber Mai per Juli Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 17

W. Chieago, 15. Okt. Weizen per Dez. 107, per Mai 107/,,
Mais ver Dez. 59.

W. NewYork, 15, Okt. Petroleum Standard white in New
8,25. do. in Philadelphia 8,20, do. in Refined Caſes 10,65, do.

redit Balances at Oil City 158.
W. NewYort, 15. Okt. Schmalz Weſlernſteam 12,70, Rohe und

Brothers 12,00.

vBVeranſwo rtlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden

für Provinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion Kl. Barwecke, ſämtlich in Halle a. S,
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8chöfferhof
Schwaben Br
Sinner

rer

T Cnieeh.kl

12. 1 holl. 1,70.
1 Cold-Rbl.: 8,20. 7 P

Serlin, Bankdis

ſt
a

S

S W S e

7 05. in i4 do. Lin. Rixd.

vTuchersche
Vrnsb Artern
Wickl. Küpp.
Wiesb. Kron.

e eo. Mied. Tel.
do. Oest. B.150.75B Veb, kl.

85.500 Ich 6os
do do. Gasglöhl.

do. duto i. Ms.
10.00605 00 do. Kabelwk.

69.256 Speisew,

so 750 re
is9800 40. Tietbet.
7100B Fonröhr.

134.00B I. Waffen
58.60b6 do. Wag. L. A.

159.250 40. Wass u.

160.006 hommitseh

Donnersm.

132.00B do. Vrr.-
80.25b ortm. Vn.

130006 o. VI.-A. O.

d

75.75B ör. Lehrm

Dreed. Baug.
n do. Gardinen

vo rüssd. Wagg

176.50B r
o. Maschin.

125.000 o. Röhr in.
35.300 9 von

o. Porzoll.u Dynam Trust
167 256 ckert M.-f

Egest. Salin.

1

ab. J
do. BoeseVA. J
4-6. f. Anilinf 1
do. f.ßauausf J

Accum.

do. fbürstlod
do. f. Mnt.Ind.

do. f Pappenf
AdlerCem. kv

Adler Fahrr.
AdlerhötteGl
Admiralsg. B

do. V.-A.
Alexanderwk
AlfldGron. Pp
Algberlomn
do. Elekt. Gs.

do. Häuserb.
Alsen Prtl. C.

Aumio. Ind.
Ammendorf
AmtsgPankß
AngloContin.
Anhalt Kohl.

do. V.-A.
Ankrw. Hgstb
Annab. Stag.
Annen. Cusst

AplerbBergb
Archimedes
Areobrgbgb.
ArnsdorfPap

3AschaffabPp
Bad. Aniliof
Baer&st. Mt.
Balcke, Tell.
Bamb. Mälz.
Barcelonakl.
Bartr&Co. Sp
Bas alt Akt. G.
Baugb.Meust
do. Kais W Str
Baul. Seestr.

B. Moissens
Bayr. Cellul.
do. Hartstein
Bazar Gen.
Bedbrg. W

J.F.Bember
Bendix Holz
Bergm. Elkt.
Berg. Mk. Ind.

Brl Anh Msch
do. Cementb.
do. Gichor. f.
do. Elekt. W.

o. do.
do. Gub. Hutf.
do. Hlz-Cmpt
do. Ht. Kaisrh

do. dutesp VA
do. LuckwW Il
do. Maschin.

do. Neurk VA.
do. Sped V. kv

do. do. V. A.
do. Terr. u. B.

BernbMasch
Berth. Schrft
Berrelius Bw

.00bG do. Liegnitz
73.75B do. Intn. Zär.

86.00b0 tigt Wollw.
74.756 JErdmsd. Sp.

158.25b60. Ernst&Co.

kisenw. Kraf
231906 L Meyerjr&c) 1

141 80 kisnw. Siles. J

143.75B IEmaiſUllrich

.75bGEschwBergw
142.00b6] do. Eisenw.

74.756 Esson. Stnk b
89.50b6F aber Blst.
65.40b FFaq. kis. Mst.
96.756 do. V. A.

-77

d

e 251.80b6 Hamb. E. N.

L

143.50b6GFalkenstGrd
45. 00b0 Fein dute-8

103.706 Feldm. Coll.
18.50bGFelt. Guill.

.80bGFinkenb Cem

111.50b0 Frkf. Chauss
143.25b6Fraust. Zuek.
115. 10b6 Freund M. kv.

99.00B FFriedrichsh.
181.00bGfrärchsseg.
108.25b6Frist. ARssm

e
onau436.506 e Oeutz

147.50b [Gebh. C. Sp
a Gebh&König

.25b6Gesen. B.
6 136.00b6 do. Gusssthi.

84.900616. F. Renne
122.506Genseh. Co
125.75B Germania

88.75bBIGerresh. Gls.
.,147.006 6es. f. o. Unt.

67.50bGGiesel Pr. C
115.506 I6iſdemst. V
1300B G6ladb. Spinn
173.756 do. Woliw.
168.00bG6IasSchalke
1064B Glaurig. Zck.
54. 00bG6öchaufB.

35.25b6]6Görl. Eisenb.
81.75B do. Maschin.

283. 00bGGreppio. W.
98.50b Grevenbr. M.

Enroehnu ne
4

104.00b6 L eipz Gummi

152.60bG do. WVrkagm.

leykam dos.
lLiggel Sch.
Löhnert M.

M. t 50.
kont 81, Lombardzinsfub s

Privatdiskont 34 J.

500 Schomburg.
wo

;ISchönw. Pr.

e

3ISpon Kenner
J

7

l. Löwe &0C0.

Lothrog Cem

139.25b6G00. Eis d. ab

87.80b6GLüneb. Weohs
99.00b G Luth. B88chw.

141.7560 Malmedie
217.00bGMrkWestfBw
205. 25bGMagdeb. Gas

292.25b0 do. Baubk.
187.00bG] do. Bergw.

6 102.00bG] do. Mühſen
8 142.75b6Mannesmrhr

213.000 Marie ks. Bg.
115.00bGMarienhkotz
174.25bGM. f. Breuer

S

S

i 1806 läbecksch 1

Tecklenbrg.
c

S

9 166.806 do. Buckau
161.506 do. Kappe 7

3 100.25b6 do. Arm8Strub
448 00b6GMassen. Bgw

7 170.50bGMehWb Lind.
196.25b G do. Sorau O
124.2566] do. Littau
173.50b6GMeggen. Vw.

457. 00bGMend &schu
85.0066MerkurWliw.
86.256 Milow. Eisnw

107.756 Mähih. brgu,

188.80b6 do. Grunewid

228.75b Flensb. Schff
.118.506 Floether M.

e do. rn
oingut

102.806 6eisw. z

5.506 do. Oberl. G.
12.00606 do. Phot. Ges.

13.00b6 do. Westend
133.256 Niederl. Kohl
138.506 Ndschl. E. W.

4150.00bGNienb. Eis ab
146.25b6 Nitritfabrik
151.25bG Nordd. Eisw.
146.75B do. do. V.-A.
191.00bG do. Gummi
128.00bG do. Jutesp L

185.50b6 do. do. B.
78.00bG do. Lederp.

94.50b6 do. S
118. 10b6 do. Trik. Vb.
160.000 do. Wollkäm.
94.50b6 Nordhaus T

105.25b6Nordpark T.
185.70b Nords. Fisch.

232.00bGNrab. Herk. W
75.00b Obsqhl. E. B.

2134.90b6 do. kisenind.
94.00bG do. Kokswrhk.

234 25b6 do. Prtl. Cem.

110.50b60eking8Sthl

149.00b60ldb. Eish. u
151 60b IOppeln, Cem
116.00bGrenst. Kp.
143.90b608nab. Kupf.

165.25b Ottens. Eise
157. 00bGPan2 Gdsc

216. 60bGGritzner M.
12500 ar Uehterf. 8
167.256 do. Terr.
172.006B Gr Strel. Dem 1
103.250 Gundl. bielef
185. 25b6Gutmano M. 1
74.25b6Guttsmann
46.00B HagelbPap.

112.25bGagen. Gusst
83.006 haſſesche

116.00bGHandig. f. Gr.
80.1066 rn

178.306 Rannov. Bau
166.25b do. Immobil.
162.00b G. Maschino.

92.50bGarb. WienG6.
198.50bGHarkort Breck

100. Ob d. St. Pr.
bieſol. Mseh.

do. Gusssthl 7
BodG. Berl. N.

do. Kurfürstd
do HohbSchA
Böhler Co.
Borsigwalde
Bösperd. V
Braunk. u. Br.
Broschw. Khl

do. Pr. A.
do. Jute

Bredow Zekf.
Breitenb. Cm

do. Linoleum
do. Wollkäm.
Bres!. Spritf.,
do. WVgtlinke

do. do. V.-A.
Brown Boveri
Buderus Eis
Busch opt.

Butzke Met.

n d d d

q

113.106 Harzer V

J W

6 122.00b0 Hein Lehm.

fre.1580bG Heinrichsh C
99.00bGHeldtafrnek

243

12 185. 00bG dern M.
13 253.506 HiigersVerz.
14 258.750 Hilpert Arm.

132.75bGHochdahl V. k

130.00bGHoffmannst.
wo

299.09bB Hohenlohbe

2

S

183. 30b0 hete

119.25b Hotel Disch. O
201 00b6Howaldwerk. 7
181.75b6Hösten. Gew. 7
103.7560 Höttenh. Sp.S

Galmon Ash

Casseol Fedst J
Charlottenb. 7
Charl. Wass. O

b Ch. BuckauS do, 8t. P

o

9 179.060] aenseh &C

133,506 Jessenitz K.

12 195.80b0 Ka Aschrsl.
12 195,606 Kaplorſseh.

d

107.00B PPongsSp. uW

150.750 Presss
e Rchw. Waſtr
323 Ravensd. Sp.

358. 00bGReiss&Mart,
1960.25

d ,50bG Rhein Brok.

1

171.00bG do. Spiegelg

ogwigs hütt

12.000 Hirsch Kupf.
63.00B Hirsohbg. o

92.75B Höchst. fhuw.

.256 S

116.00b6HomboldtMa] 7
461 00b6Hmbodtö
11775b Iso Bergb.

Ob Baug. St
13.000 eserichV. A.

DObB Kahla Porr.

r e e

179.00b6 do. do. Cem.!
220.50b d. Kalkwerk
165.75b6G do. Sprengst
162.256 Rheyät, eſ. F.
183 00b Riebeck Mt.
133.70B J. D. Riedol
155.00b6] do. V.
165. 00bG8. RiehmsShn.

167.50B Rolandshött.
180.1066Rombeh. Hätt

170.00B Rositr Brok.
159.0060] do. Zucker

c

222 80b0 do Kartonn.

275. 00bG do. Kammg.

n J n n

182.2566 do. Com. fab,

53 Frauen
cheringe de h. x.

I

S c

a

92.00bGPassagehb
4.006 PPauksch M.

139.006 do. Vz.-h.
175. 00bGPeipers&C0.

d

do. n. Krmst 9
.750 Prtl. Cem. J
.25b G Schf Schultel 7
.75b G. Schneider J

Schöll. kit Kg
Scholten 8t.

Schöneb FrT

do. Meta
Schoening

Schött Rhat.
Sehftg. Huck
8chub. Sr.

Schuchkertkl.
fr. Schulz jr.
Schulz -Knodt

Schwelmkis.
Seebeck Sch
Seegall A. G.
SeckMaolb Dr

Fr. Seiff.&0.
SentkerV. A.
Siegen Sol.6

Siemenskl.B
Siemens G.
Siem.& Hlsk.
Simoniusbll.
Spinn &8. ab

Stadtberg. H.
Stahl &Nöilke
Stahnsdf. Tr.
Stark&hHffm.

Stassf. Ch.F.
Steaua Rom.
Stett.Bred. C
do. Cham. i

do. Elekt. W.
do. Vulkan

Jehwane 5

ded

Stodiek&Co.
Stöhr Kamm

8Stolb. Zink-A
StralsSp StP
Sturm Falzz.
8Söüdd.lmmob

Tafelglas

Tel. Berliner
Teltow. Bod.
Teltow-Kan.
Tr. Grosssch
do. Berl. Hal.

do. Möllerstr
do. M. Schönh

do. BrlNrdost
do. do. Südw.

do. Telt-Rud.

c

111. 1066 Fr. Thomése
115.00b6 Thörl V. Oelf.
218. 00 Thür. Salin.
198. 00 v. Nad. u. St.
141.00b6Ceonh. Tietz
231.00B Fitels Konstt

125. 106 Mix& Genest
181. 10b6 Mhle. Rüning

194.506 NMöllerGumm

99.25b S 1110.90b Nähm.
83. 10b G Neptun Sohff 1
52. 00bG Neu Bellevue

212.00B do. Bod. A.- G. 4
146. 10hG do. Finkenkr.

och J

S

189.00b6 d. Harts228.75b Ooelt. 5 2

w.

167.50b60tavi S
n

95.50b PPenig. Msech.
219.256 Potersb. El. B
131.006 do. V.-A

117.006 Planiawerke
91.706Plauen Spitz

47. 10b6PortaCbrem.
19.50b Posen Sprit

r
S

10.256 Ravenéstab.

.506 RojcholtMet.

G Rhein -Hass.

a 0re e denn
00bG do. do. V.-A

09.75b do. Möblst. W

87.750 do. Stahlwrk.
41.706 do. Wstf.lnd.

82.25b6Rosenth. Prr

97.75bGIRothe Erde.
9 00bG ters W.

00. Thür. Br.

m

s

52325

S

e

2. b. Dmpfrieg, 4
do. Glanest. F

10 i74. 7506 d. Hanfschl.

o. Hara. Kl. O
108.00 b.
102.756 00. Troiteso

14 2 do. Mörtel- W

107.50bG Voigt &Wind.
111.00b6 Vorwärts 688.

10 161.60b Vorwohl P. 0.
O 86.750 anderer
O 165.50b Warstein. Gr.

111.25b6Wegel. Hbn
60b G Wenderoth

103.50b G WVrosh. r

00 do. V. I.
00b o. WesselPrz
.50b G Westd. Jute

.O00G]Westf. Dr. nd

.406 o. Orahtwk.

.40B do. Kupfer

.75b0 do. Stahlw.

Witton. Glas
do. Gusssthl.

StollwrekVA.) J
318toewer Nhm

S

S r n

S

co S

J S S J
o m

do. Witzteb.
Teuton. Misb

G Thalekis. SP.

Triptis Port.
154 00v6Tochtf. Aach.

98. 0056] UnionBau

131.506 do. chem. f
18.8066] d. lind Bv.

ſ.

Wilke Gasom 4

d6.8tahtrhr.) 7
Mrede Mäl z. 9
Zechaukrb. 1
TeitrerMsohl 7
ZIollstoffVer. 7
do. Waldhoff 1 25

00bG

253

c

25

sS

28De

c

echselkurse
e

do.

Petersbg.
Warsch.

Amst.-Rttſ8 T.
do. 2 M.

Brüss. v. 8 T.
;Kopenhag 8 T.

london vista
8 T. 4 20.41 h

251 68.60b
22167.906
32 30.95b
5 112.208

20.44B

4 20.26b
4 74.855

4.19756
81.206

3 31.1756
3 80. 906
4 81 975h
434.80b

750 Stockum o f.

128.00b6]tal Plätze

3 81.1906
431 12. 15b6

48215.25b
s 80 703

J

Gold, Silber, Banknoten

97.606 do. Webst. F.
88.50b0Sal. Salzun

33.50B Sangerh. M.
79.600 Sarotti

29.80b0Saxonia Cem e

Sovereigns g. Stück 20.44b
20-Franes- Stücke 16.250
M.Russ. Gold p 100R217.206
Amerikan. Noten 4.20b

do. do. Kleine 4.2075b
do. Kup. z. R. V.ſ4. 19256

Belgische Noten e0.95b
44.20b6]Engſ. Banknoten I. 20.43b

Franz.Bankn. 00fr.) 81.25hb
.000 Holländ. Banknoten 168.6566

06.000 ſtalienische Noten
47. Ob Norwegische Noten
33.506 Schwedische Noten

.00G Russ. Noten 100 R.217.70b
00b G do, Toll-Kup. 4.30b

n D.

m

22

c
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